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DIE VER  UNG DER HIERARCHIE
DES OKUMENISCHEN PATRIARCHATS VON ST.  OPEL

9.—3

|Zum ersten Mal in seiner NeCUETEN Geschichte hatte das Ökumenische Patrıarchat VOon Konstan-
tinopel den besonderen degen Gottes, die einberufene erste Versammlung aller aktıven Hıerarchen
des OÖkumenischen Ihrons in seinem S1t7 1m Phanar / Konstantinopel wıllkommen heißen. 1€eSs
verdankt Se1iner Allheiligkeit dem Patrıarchen Bartholomaios Durch diese Handlung hat
zugle1c das erfüllt, Wäas iın seiner Inthronisationsrede versprochen hatte

An der Versammlung nahmen neben den ständıg in Konstantinopel residierenden Hierarchen dıe
Bischöfe des Ökumenischen Patriarchats dQus Kreta, Dodekanes, Europa, Nordamerika, Australıen
und Neuseeland SOWIEe ine dreiköpfige Delegation aus den sogenannten »Neuen Ländern« teıl,
aQus jenen Dıözesen, die unter der Verwaltung der Kırche Griechenlands stehen Ebenfalls nahmen
dıie ukraınıschen und karpathorussischen Hiıerarchen aQus den USA und Kanada te1ıl, dıe demÖkumenischen Patrıarchat unterstehen

Hauptziel der Versammlung dıe gegenseıtiıge Bekanntschaft aller Hıerarchen, ihre gegensel-tige Informierung über das in ihren Dıözesen gele1ıstete Werk SOWIeEe der Gedanken- und Erfah-
rungsaustausch über dıie aktuellen pastoralen Probleme der Dıözesen des Patrıarchats, geme1n-Unterstützung und gemeinsamen Planung«.

Dıe Zusammenkunft eröffnete der Patrıarch durch seine umfassende einführende ede
August. Er informierte dıe Teilnehmer ausführlich über den Sinn der Versammlung, über dıe

Jüngsten Ereignisse 1m heiligen Zentrum, über dıe Beziehungen den anderen orthodoxen Schwe-
sterkırchen SOWIEe über Pläne, Bestrebungen und Vorstellungen des Ökumenischen hrons

Insbesondere beschäftigten sich dıie versammelten Bischöfe mıt den Problemen der Ökologie, des
Uniaatismus und mıt den Sso  n gemischten hen Gleichzeitig informierten die zuständıgenHıerarchen die Versammlung über Entwicklung und Verlauf der offiziıellen theologischen Dıialogemıt den anderen Kırchen.

Am September 1992, dem est des Begınns des Kıirchenjahres (Indıktion), das auch der
Schöpfung und ıhrem Schutz gew1dmet ist, wurde die Versammlung mıt eıner Patriarchalliturgie 1n
derv St.-Georgs-Kirche unter JTeılnahme aller anwesenden Hıerarchen abgeschlossen.]
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Einführende ede
Seiner Allheiligkeıt, des Okumenischen Patriarchen Bartholomaios, in der eiligen

Versammlung der aktiven Hierarchie des ÖOkumenischen Yhrons
(29 August

e11eDfte heilige er ın Chrıistus,
»Gnade, Erbarmen und Frieden se1 mıt euch Von Gott, dem ater, und dem Herrn Jesus

Christus, uUunNnseTITeI FErlöser« (Tit E 4
Zunächst preisen WITr den 1n Se1iner Dreifaltigkeıit gelobten (jott unserer ater, In des-

SCI1 amen WITr unNs alle, dıe das Privileg aben, Mitglıeder des Gremiums dieser Hıerar-
chle se1n, dem eılıgen ach der Mutterkirche versammelt en

Dann erwelsen WIT uUuNseTECII unmittelbaren orgänger, dem unvergeßlichen Patrıarchen
Dımıitr1o0s, ehrendes und ankbares edenken Vor einem S hätte wiß schon
dıe alle 7We1 Jahre stattfindenden regelmäßigen, allgemeınen und formlosen ersamm-

lungen der aktıven Hierarchen des Ihrons eröffnet, aber aus technıschen Gründen
SCZWUNSCH, die auf das Jjetzt auifende verschieben.

ber W1e 6S (Gjott gefiel, hat Er plötzlıch den mılden, hochgelıebten, hochverehrungs-
würdıgen und infolgedessen sehr beweınten, Patriarchen Dimıitr10s urz nach diesem
UISCHU aus der Miıtte der eılıgen Bruderscha: und der Kırche überhaupt fortgerissen.
SO hat unseTITe niıedrige Person 191080| dıe Ehre und dıe Freude, heilıge rüder, diese uUuNseIc

Vers  ung als ıtbrüder, welche dıe geme1insame Mutter, dıe Heılıge TO. Kırche
Christi, bereichern, eröffnen.

Be1l dieser Gelegenheı bringen WIT wliederum 1elmals uUuNseIec Dankbarkeıt euch alle
und jeden Einzelnen persönlıch ZU USATUC. für CUTEC zahlreichen Außerungen der
1e und der Ehre einerseı1ts, der Freude und der Befriedigung andererseıts, anläßlıch
unseTeT Besteigung dieses altehrwürdıgen und mıiıt Märtyrern geschmückten Katheders
Konstantinopels MTC (jottes naı und Nachsıcht.

Wır schätzen diese CUTC Außerungen sehr und bekommen daraus Kraft und Ermulti-
SUNg, uUunserer erufung aNSCHICSSCH nachzukommen.

In UNSCICII eılıgen Zentrum begrüßen WIT mıt er brüderlichen 1e und Ehre
die nwesenheıt derjenıgen Hıerarchen, dıe ihres Landes und ihrer erde mäch-
t1g SINd, SsSOWl1e die Hierarchen, die anderen Stabsstellen der C diıenen. Beson-
ders aber (begrüßen WIr) dıie hinzugekommenen er aus den » Neuen Ländern«, dıe
Metropolıiten Anthımos VON Alexandroupolis, Theoklıtos VON Iloannına und Serg10s VON

Grevena, die WIT stellvertretend für dıe Hierarchie der Diözesen dieses Raumes
WIT en VOT, Gott will, s1e 1m Oktober des kommenden Jahres be-

suchen.
Wır ergreifen auch noch dıe Gelegenheıt und danken Von diıeser Stelle aus erzi1ic

sehr wichtigen und sehr geliebten ruder, Seiner Seligkeıt dem Erzbischof VON

en und Sanz Griechenland, eraphım, für dıe bereitwillıge Antwort auf UNsSsSCIC Bıtte,
eine dreiköpfige Delegatıon der Hierarchıe des Ihrons In Griechenland in UNsSCIC Ver-

sammlung senden SOWI1e für die Aufrechterhaltung des entsprechenden patrıarchalen
und SyNO  en verfassungsmäßıigen es über che Verwaltung der genannten Diözesen
und schheblıc allgemeın für se1ne ständıgen Außerungen der J1ebe, der Ireue und des
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espekts für uUuNnseTiTenNn heilıgsten atrıarchalen Ihron, als Mutter der Allheılıgen Kırche
Griechenlands, der E Iruhmvo se1it fast ZWEeI ahrzehnten vorsıitzt.

Die Jahre des Lebens und des erzpriesterlıchen Diıenstes Se1iner Selıgkeıit se]en zahl-
reich und

Seht also, WIT alle verwirklichen unNnseTe 1m VE  Cn = aufgeschobene Ver-
ung, und gleichzeıitig rfüllen WITr eine der Ankündıgungen UuUNscICeI Inthronisations-
rede, nach der »WIT vorhaben, möglıchst oft Versammlungen der SaAaNZCH ehrwürdigen
Hierarchie des Ökumenischen Patrıarchats in seinem hiesigen Sıtze einzuberufen, 8C-
genseıtiger Information, Unterstützung und geme1insamer Planung«.

Seht also, Was der WEeC der 1er mıt Gottes und in Seinem allerheıiligsten Na-
INCN heute beginnenden eiligen Versammlungen der Hıerarchie des Ihrons ist Die 1N-
NCIC gegenseıtige Bereicherung und dıe gegenseıtige Ermutigung ZU Dıienst In der Kır-
che und ın der Gemeinde, der alle Tage voll des Kampfes und der Besorgnisse ist Des
weıteren dıie unmittelbare und tiefere Gemeimnschaft in den großen Angelegenheıiten der
Kırche, besonders in unNnseren agen, dıe mehr Wachsamkeıt, Koordinierung, Aktıvıtät,
Miıtarbeit und Ausnützung er Fähigen und er fordern, damıt diıeser Okumeni-
sche Ihron und dıie Gesamtheit der OdOxXI1e sıch den heutigen historischen Umstän-
den gemä als würdıg erweIisen, damıt S$1e dem Übergang VO ZU 21 Jahrhundert
ihr Sıegel aufprägen und den ahmen und den en für ihre der entstehenden

Welt des Jahrtausends vorbereıten.
ber das Erste und das Wiıchtigste, rüder, das WITr dQus uUuNlscIer Gemeiinschaft hler mıt-

nehmen werden, ist die ermehrung uUlNscIer 1ebe, dıe nach der Tradıtion der Väter dıe
zusammenhaltende Kraft VOIN em ist. So werden WITr und mıt uns dıe TC. Konstan-
tinopels und ihre Dıözesen berall SOWIe ihre lebendigen Gemeıinden, dıe uns Gott
vertraut hat, diese ersammlung tiefer geeint und stärker verlassen.

Wır schreiten 1UN den Einzelheiten des Lebens der Großen TG fort, mıt denen
WIT die verehrungswürdige Hıerarchie vertraut machen möchten, und WIT erwähnen:

die Umstände, denen S$1e in ihrem eılıgen Zentrum ebt und wiırkt, das Ver-
hältnıs dieses Zentrums den Außenstehenden und den uns Stehenden, nämlıch
unNnseTre Beziıehungen dem Staat, der uns übergeordnet ist. Diese SInd ZUT eıt harmo-
nisch, ohne besondere TODIEME Das zeıgt sıch in der gewährten Erlaubnis des 1eder-
aufbaus uUuNseTesSs Patrıarchalhauses, in der Bewegunegsfreıiheıit des Patriarchen. der Hıerar-
chen und anderer eriker VON und nach Konstantinopel dıe uns auch dieses Irefifen
ermöglıcht hat ın der Nıcht-Streichung VON Kandıdaten be1l der etzten Patrıarchal-
wahl, 1m Gegensatz den VELSANSCHCNH, in der Freıiheit, mıt der die letzte historische
Vers  ung der Oberhäupter der Od0Oxen rchen hıer stattgefunden hat, In der Be-
que  ichkeıit, mıt der WIT rchen- und Gemeindevermögen instandsetzen und
nutzbar machen können, 1m eNnrenvollen und zuvorkommenden Empfang, dessen WIT
teılhaftıg geworden SInNd, be1 unNnserem OIlzıellen Besuch In nkara, uUuSW Natürlıch
erwarten WIT dıe Antwort der hrbaren türkischen eglerung auf dıe S1€e€ gerichteten
Bıtten der Kırche und der hıesigen Dıaspora be1 uNnseren oben genannten Kontakten: als
wichtigste Bıtte gılt dıe 1ederaufnahme des Betriebes der eılıgen Theologischen
Hochschule - von a. und eiıne eventuelle posiıtive Antwort wırd nıcht N1UTr uns, den
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unmıiıttelbar Betroffenen, nützlıch se1nN, sondern SIE wIrd auch einem besseren Bıld der
Türke1 1mM Ausland beıtragen.

Spezıe Was das angeschnittene nlıegen VoN Chalkı angeht, en WIT schon SyM-
odal beschlossen, daß 1im Oktober eıne Delegatıon der T nach nkara geschickt
wird, ihre Exzellenzen den Ministerpräsıdenten und den Bildungsminister treffen
und S$1e ihre diesbezüglıchen Versprechungen erinnern.

€es in lem schätzt dıe egjerung unseres Landes dıie usübung der relıg1ösen,
geistliıchen und kulturellen Aufgabe des Ökumenischen Patriıarchats fern der Polıtik und
CS ist auch dıe Intention uUuNnseceIcI nıedrigen Person, WITr In keiner Weise VOoN dieser
einsichtigen Linıe UNSeTICS Vorgängers, des Patriarchen Dıimitr10s, abweıchen.

(Wır rwähnen) den unsch und das Bestreben des ÖOkumenischen Patrıarchats, eın
» Dach« in en erwerben und dort eiıne verantwortliche Person ZUT Beobachtung und
Öörderung der Angelegenheiten der C: in diıesem Raume einzusetzen. Es ist bereıits
eın günstiges Gebäude ausfindıg emacht worden, in dem nach seiner Renovıerung und
se1lner notwendigen Ausstattung dıe erwähnten Büros untergebracht werden. Es geht
das bekannte »Benizelou-Haus«, e1n Grundstück der Adrianou-Straße in der ähe des
FErzbischofshauses ın then Diese Anstalt wIırd e1n ollwer. für dıe ständıge Überwa-
chung der geschichtlichen Rechte des Ihrons se1In. Ihr wıird eın publizistisches Organ ZUT

erfügung gestellt; S$1e wırd Vorträge und wissenschaftliche Symposıen organısieren,
eıne geistige Brustwehr und eın Sprachrohr des ÖOkumenischen Patrıarchats se1n, in Je-
dem Moment bereıt, seinem Ruf nachzukommen.

(Wır erwähnen) dıe Beziıehungen ZU eiılıgen Berg, dıe sehr harmonisch SInd, mıiıt
Ausnahme natürlıch des des Esfigmenou-Klosters und der sonstigen Zeloten des
eılıgen Ortes, dıe nıcht WI1SSen, WAarum S1e Zeloten S1nNd. Die herzensguten Beziıehungen
der Mutterkirche und des eılıgen Berges sınd auch be1 der Inthronisation uUuNseIeI 1ed-
rıgkeıt bewlesen worden, be1 der ausnahmsweise dıie heilige Gemeinschaft miıt dem HFr-
sten der Spıtze einem Örper verbunden e1 Wır aben die Absıcht, Anfang
nächsten November dem »Garten der Gottesmutter« pılgern, wobel WIT auf diese
Weıise UNseIcCc Reisen 1nNns Ausland und Besuche begiınnen, dıie mıt ihrer Nal und ihrem
egen stattfinden.

Was das oben nnte, auf Abwege Kloster betrıifft, ist 65 und
unsch, n ZUT Kanonizıtät zurückkehrt, damıt 6S ZUSaMNCIN mıt den anderen K1I5-
stern ZUT großen Aufgabe des eılıgen ergs besonders heute beitragen annn

In diesem Zusammenhang machen WITr euch bekannt, WIT uns möglıchst bald eın
Bıld bezüglıch der Realisıerung eInes Interorthodoxen Kongresses auf dem eılıgen Berg
machen wollen, der den Schwesterkirchen, die heute wiederhergestellt werden, besonders
helfen wird, ıhr kırchliches en aufgrund rein theologischer und aus der orthodoxen
Tradıtion stammender Kriterien organıslieren. Im allgemeınen soll e1in olcher Kongreß
ZUT Abwendung der ernsten efahr der Aushöhlung der orthodoxen Völker VOINl innen
seıtens des nıcht-orthodoxen anthropozentrischen Geistes beıtragen.
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(Wır erwähnen) dıe Örderung der panorthodoxen Eınheıt, dıe VOoN nfang eıne
uUuNnscIer ersten Sorgen ist, WOZU WIT dıie heilıge Vers  ung der Oberhäupter der Ooka-
len OdOxXxen rchen einberufen und mıt Gottes na durchgeführt en Zweiftel-
I0s mussen WITr uNnseTe Einheit weıter verstärken, als eın Zeugnıis, das VON uns verlangt
wird, »damıt dıe Welt glaubt« (Joh EL 21)

Vor em Was dıe bedürftigen Kırchen In den ehemalıgen kommunistischen Staaten
angeht, sowohl VON Amts aufgrund uUuNnseIer koordinıerenden Verantwortung
als auch iıhrer ständıgen 1ılteruie stehen WIT ihnen inzwischen immertfort
Uurc jedes uUuNnseceIer erfügung stehende ıttel ZUrT Seıite

Be1l dieser Gelegenheit: danken WIT auch Von dieser Stelle aus den rüdern, dıe
einen Beıtrag ihrer Dıözesen ZUT Erleichterung der TODIeEemMe der rchen, Von denen dıe
Rede lst, geschickt en und bereitwillıg auf dıe entsprechende Mahnung der IC
antworteten Wır en bereıts Urc den eılıgen ruder, den Metropolıten VoNn erga-
INOS, den gesammelten etrag Von 145 000 der Allerheıilıgen Kırche ublands SC-
chıckt und WIT schicken ferner dıe gesammelten eılıgen Gegenstände den Kırchen in
den ern des ehemalıgen (e1sernen) Vorhangs, Zzuerst der Allerheıiligen Kırche
anılens; machen WITr bekannt, daß Uurc dıe Inıtiative des eılızen Bruders, des KErZ-
1SCHNOTIS VOIN Amerıka, eine wohltätige Anstalt dem Namen »International rtho-
dox Christian Charıties« gegründe ist, dıe schon manchen Schwesterkirchen sehr
geholfen hat und dıe ab jetzt nach dem Vorschlag und der bereıitwillıgen orge des
eılıgen Bruders, des Erzbischofs VOoON Amerıka, den Schutz der Mutterkirche BO-
stellt wiırd.

Wır en nebenbe!1 die IC VoOomn anıen erwähnt. wıßt, rüder, daß das Oku-
meniısche Patrıarchat in seiner Pflicht und in seinem ecCc als der erstrangıgen rche,
VON jeher den leidenden und bedürftigen rchen beiseıte steht; als Mutterkıirche hat sS1e
iıhr die Autokephalıe anerkannt und einen erfahrenen Hierarchen als Patriarchalexarchen
berufen, damıt DBr siıch mıt ihrem Wiıederaufbau und iıhrer Integration in den Leıib der Or-
thodoxıie und erstmals in die innerkıirchlichen Urganısationen als ıhr ıtglie beschäftigt,

dadurch AUus$s ihrer Isolıerung herauszukommen. Als der erwähnte ruder, Metropolıit
VON Androussa, und der ıhm unterstellte Allgemeine Kırchenrat der Autokephalen Kırche
VOoN anıen nach Phanar gekommen WaIicn und achdem s1e. mundlıc und schriıftlich
dıe Besetzung ıhrer vlier unbesetzten kırchlichen Diözesen geforde hatten, hat dıe He1-
lıge Synode uns 11UT deswegen die kanonısche Wahl der geeı1gneten Hırten durchge-
führt. Aber das Ökumenische Patriarchat hatte und hat noch Schwierigkeiten bezüglıch
des ollzugs der kanonıschen Struktur dieser XC Einerseits wurde der Erzbischof
VO  — Tirana VOI einem Monat inthronisiert und anac als ıhr Oberhaupt angefochten,
weil nıcht albanıscher stammung ist, andererseıts das betrifft dıe anderen dre1
wurden dıese ZW. als 1ScChHOIe gewählt, en aber die Bıschofsweihe noch nıcht CINPD-
angen und sınd noch nıcht inthronisiıert aufgrund des Geschreis, das aQus natıonalıisti-
schen Gründen rhoben worden ist und Eiınmischungen, auch aus Übersee.

Wır hoffen und wünschen, schheblıc dıe Vernunft herrschen wird und dıe
Reaglerenden das wiıirkliche Interesse der 3O und des leidenden Volkes anıens ın
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dieser kritischen eıt begreifen werden und dıe Vervollständigung des wohltätigen Fın-
schreıtens der IC zugelassen WIrd.

Was jetzt dıe Kırche UPLANdS angeht, dıe WITr auch der S1e geleisteten mate-
rellen erwähnt aben, mussen WITr noch hınzufügen, auch ınnere Probleme All-

derer Ss1e quälen, dıe iıhre Bezıehungen ZU ÖOkumenischen Patriarchat eireiien Wıe
bekannt, wurde VOI kurzem der Metropolıt Fiılaret VON ihr abgesetzt, einer iıhrer ersten
Hıerarchen, der auch ZUSsammen mıt Vertretern des ukraiınıschen Staates hıerher gekom-
INCIH ist, dıe Proklamatıon der Autokephalıe der ukrainıschen IC fordern Dıe
Tatsache, WITr den abgesetzen Filaret empfangen en und als ÖOkumenisches atrı-
archat seine Absetzung mıt Verspätung anerkannt en W äa inzwıischen erledigt ist

hat Seiner Selıgkeıt, dem Patrıarchen Aleksı1) miıßfallen, Was er auch den Tudern,
den Metropolıuten VoNn Pergamos und opelos nıcht verheimlicht hat, als S1e VOI kurzem

ıhm gesandt worden WAarcn, sıch über dıe Ereignisse ausführlicher informıeren
lassen und soweıt WIeE möglıch ZUT Überbrückung der Kluft beizutragen.

Als Mutterkırche., dıe Christus 1mM Land der Ukraine verkündet hat, bedauern WIT
tiefst dıe Zerteilung der dortigen orthodoxen rche, 15 der dıe Unilerten und andere
Nutzen zıehen, und ZW. in einer Zeıt, ın der S$1€e mehr als Je Eıinheıit und eigene
Kraft benötigt.

Was dıe Bezıehungen uUNsSsecCICS ÖOkumenischen Patriarchats den anderen Okalen o_

thodoxen rchen betrıifft, sınd s$1e ausgezeıichnet, außer unglücklicherweıise ZUuU Pa-
triarchat VonNn Jerusalem, das in eiıner unannehmbaren und Weıise dıe seıt ahrhunder-
ten geheilıgten Rechte unsererI IC bezweılfelt, sıch 1mM Raum außerhalb se1ines Amts-
bereichs einmischt, das Griechentum fern VoNn der Heımat spaltet, Kurz, siıch unkanonisch
und wen12 brüderlich gegenüber eiıner Kırche verhält, die In der Vergangenheıt, aber
auch In der Gegenwart, ıhr In en seinen oDlemen beıiseıte stand und steht, ohne dafür

oder fordern Und IR diesem Moment das Ökumenische
Patrıarchat Jangmütig, hat den Ärger der Einheit und des Friedens der IC ulıebe be1i-
seıte geschoben, ist aber natürlıch nıcht gesinnt, das Urc dıe IC Jerusalems VOI

einem in Australiıen Geschehene als vollendete Tatsache hıiınzunehmen oder eine
weiıtere de facto Infragestellung seiner hıstorısch-kanonıschen Privilegien urc diese
Schwesterkirche zuzulassen oder ertragen; die Jerusalemer TC quält auch die Kır-
che Griechenlands urc Einmischungen 1m Raum ihres Amtsbezirks

In dıiıesem usammenhang erwähnen WITI, daß 1im Falle des UrzZiıc. entstandenen
Schısmas 1mM der Allerheıilıgen IC Bulgariens Patrıarchat Seiner elıg-
eıt Maxım ZUT Seıite gestanden Ist, welchen dıe Staatsmacht, die leıder Mitarbeiter in
Person mancher Hiıerarchen gefunden hat welche schon streng und VOrD1  1C bestraft
worden sınd nach über zwanzıgj]ährıgem erzpriesterlichen Diıenst turzen versucht
hat

Da WIr über die interorthodoxen Beziıehungen sprechen, machen WIT euch auch
bekannt, rüder, WIT im nächsten Monat, VO bıs ZU 11 eptember, Seine Se-
igkeıt, den Patrıarchen 1Je Von Georgien, und seine Begleıtung ZU oMlzı.ellen Be-
such hıer 1Im Ökumenischen Patriıarchat en werden, das, WI1Ie kannt, diıese alte Kır-
che als autokephal anerkannt und ıhr dıe atrıarchalwürde VOI zweıleinhalb ahren SC-

hat.
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Unsere Beziehungen den anderen chrıstlichen rchen und dıe mıt ıhnen geführ-
ten theologischen Dıialoge werden der verehrungswürdigen ersammlung 1im aule uUNnsec-
ICI Arbeiten vorgestellt. Sowohl der heilige ruder, der Metropolit VOonNn Ephesos, der erst
gestern eiıner Sondersitzung der Vorsitzenden und der Sekretäre der interorthodoxen
Kommıissionen vorsaß, dıe diese Dıaloge mıt den anderen Christen ühren, als auch dıe
eılıgen Brüder-Vorsitzenden der oben erwähnten Kommissıonen, werden bereıt se1n,
auf Fragen nach Verlauf und Problematı dieser Dıaloge genere.

Es soll noch gesagt werden, siıch das Ökumenische Patriıarchat 'O{Z der Zusätz-
lıchen Hındernisse für dıe Fortsetzung der theologıschen Dıaloge einsetzt, weıl glaubt,

der 1  og das zweckdienlichste ıttel ZUT Beilegung der Unterschiede, ZUT Über-
brückung der Schwierigkeiten zwıischen den nıcht Übereinstimmenden und ZUT nnähe-
ITung ihrer Meınungen lst, 1mM Gegensatz Isolıerung und ange 8! Kontakt und Kom:-
muniıkatıion, dıie größere Schwierigkeiten bringen, da S1e dıe Kluft erweıtern.

Wir streben dıe Bezıehungen zwischen diesem eılıgen Zentrum und seinen Di-
Ozesen berall auf der Welt noch mehr erwarmen und festigen, zugunsten unserer
Chrıisten und ZUT Örderung und Festigung der uralten Tradıition der Mutterkırche, der WITr
alle es verdanken. Deshalb werden WITr auf regelmäßiger Basıs alle ZWwel Jahre unsere

Versammlungen fortsetzen, WI1Ie WIT s1e heute urc Gottes naı und erzigkeit
eröffnen.

Wır en weıterhin VOIL, nach Möglıchkeıit alle Dıözesen des Ihrons besuchen,
erst Kreta, wohin WIT, Gott wiıll, 1im November gehen werden. Überdies ermutigen WIT
euch, heilıge rüder, ıhr unNs dQus Gründen des Dıenstes und der Kooperatiıon oder
privat ZUT rholung 1im Heilıge-Dreifaltigkeits-Kloster auf Chalkı besucht Wır CIMND-
fehlen zusätzlıch, Jährliche Wallfahrten VonNn erıkern und La:en ZUT Mutterkirche
organısıert werden, WIeE bereıts von den Gläubigen aus Australien praktiziert wird, da-
mıt CNSCIC und besonders persönlıche Verhä  1SSe zwıschen iıhnen und uns hier geförde:
werden, und damıt diese Verhältnisse nıcht NUTr formell amtlıc. Oder NUr oberflächlich
gefühlsbeladen S1nd.

Seıt ein1ger Zeıt wırd bekanntlich eine wirtschaftliche und allgemeıne ontrolle VOoNn
Vertretern des Patriarchats in dessen verschiedenen Dıözesen und Institutionen durchge-
führt Diese Kontrolle eru keıinesfalls auf einem Vertrauensverlust der Mutterkırche,
sondern hat ZU Zıel, les mıt Anstand und ordentlich und dem 1rImM unNnse-
IcrI jeweiligen Hıerarchen emacht wird, dıe, soweıt die ontrolle dıe Ordnung nach-
weıst, dıe Zustimmung und Bestätigung des eılıgen Zentrums genießen.

Wır aben dıe Absıcht, ab nächstem Januar eine theologische 1fSC. herauszu-
geben, dıe vierteljährlich erscheinen soll und dıe in griechischer, englıscher, fran-
zösıscher und deutscher Sprache sSOWI1e die Chronıken unseres Patrıarchats nthalten
wird. Wır bıtten euch CM wıissenschaftlıchen Beitrag ZUMM elingen dieses Bestre-
ens

eıt der Eıinstellung der Herausgabe der Zeıtschriften »Apostel Andreas« und
»Orthodoxia« UrCc das Verbot, dıe Druckere!1 des Patriarchats in diıesen Mauern be-
treıben, entbehrt das Ökumenische Patrıarchat eines OoIlızıellien Organs, eines Trägers
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seiner TIhesen und selner Stimme nach außen. Dieser Zustand geht beinahe dreiß1ig Jahre
lang Lasten des Ansehens und der Förderung der vielfältigen Tätıgkeıiten des Patrıar-
chats

Be1 dieser Gelegenheıt bringen WIT uUNnscIC Zufriedenhe1 über das Wıedererscheinen
der wichtigen Zeıtschrift »Ekklesiastiıke Alethe1ja« Urc UuUNnscICc atrıarchale tıftung für
Patristische Studıen in Thessaloni ZU Ausdruck und machen der eılıgen Bruderschaft
bekannt, dies aufgrund des Vorschlages des Verwaltungsrates der tıftung auch für
dıe Zeıtschrift »Orthodox1a« ynodal gebillıgt ist

Wır richten auch pflichtgemä Von dieser Stelle aus und an  1C dieser glückver-
heißenden Gelegenheit uUNsecCICSs reitfens dıe erkenntliche Dankbarke1 der IC KOnNn-
stantınopels das offizıelle rgan der Fc Griechenlands, »Ekkles1ia«, und ihre,
alle unizehn JTage erscheinende Zeıtung »Ekklesiastiıke Alethe1i1a« für dıe bereitwillige
Ersetzung dessen, Was WIT entbehrten, nämlıch dıe Veröffentlichung der aus anar
stammenden Texte und Meldungen. Wır edanken uns ebenfalls be1 denjen1ıgen
euch, die Zeıitschriften oder Zeıtungen Urc ihre eıgene Inıtiatıve herausgeben und be1
denen, dıe als Antwort auf entsprechende nregung der rche, das en und dıe ätıg-
eıt dieses eılızen Zentrums betreffende Informationen veröffentlichen

Schließlic teilen WITr euch mıt, VOT kurzem dıe Bruderscha der Offizijalen der
Mutterkirche außer denen In Amerıka, dıe schon se1ıt ahren eine eigene Organısatıon

» J agma des eılıgen Andreas« (Orden des HI ndreas en dem
Namen »Panagıa he Pammakarıstos« (Gottesmutter dıe Allselige) mıt Sıtz in then SC-
gründet wurde. Gleichzeıitig wurde beschlossen, daß dıe Miıtglieder dıeser Bruderschaft
jedesz ZUT nbetung ZU eılıgen Zentrum pılgern werden, und ZW. Samarıtane-
rin-Sonntag, dem uUurc patrıarchale und synodale Lıturgie das edenken der atrıar-
chen Konstantinopels den eılıgen, für dıe auf dem eılıgen Berg (0N e1in e1ge-
1918 Gottesdienst abgefaßt wurde, gefeiert wird.

Heılige und Gottgeliebte Brüder!
Dıes ist DUr eın Teıl Von vielem, Was uns entweder als Tatsachen Ooder als Entwürfe und

ane In Zukunft ühe machen WIrd: Dies en WITr euch dargestellt, euch infor-
mileren und ZUT Dıskussion Siıcherlich werden sich be1ı dieser Diskussion
noch mehrere Themen ZUT gegenseıltigen Information und Bereicherung ergeben.

ber außer diıesen Eınzelheiten soll eın dıe Tatsache unNnserer hıesigen Begegnung
VON Angesıicht Angesicht als weil S1e wiırklıch eın olcher ist besonderer egen
Gottes für uns und uUNsSscCIC hebevolle geıistliıche Mutter, dıe TO rche, betrachtet WeI-

den, da sich manche uUuNscIeT Brüder noch nıe getroffen aben, obwohl S1Ee der gleichen
geistlichen Famıhe angehören.

Preisen WITr also Gott in uUNseIcCcmMmm Herzen und in uUNsSseIeCIN Geiste Kor 6’ 20), dem dıe
Herrlichkei und Ehre und nbetung gebührt, Jetzt und In den unendliıchen Aonen.

Amen.
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Antwort

Seiner Eminenz, des Metropoliten Geron Von Ephesos Chrysostomos, Im Namen
der Hierarchie auyf die einIuhrende ede Seiner Allhehuigkeit, des Okumenischen
Patrı]ıarchen artholomalos, die ehrwürdige Hierarchie des Okumenischen
Ihrons Del ihrer Versammlung im Patrijarchalhaus

ure Allheılıgkeıt,
dıe hiesige Hiıerarchie und dıe Hıerarchie des TIhrons FKurer Allheıiligkeıt 1M Ausland

ergreift UrCcC mich, den Unwürdıgen, an  1C der heutigen hıstorıschen und 1m
sentlichen ersten Vers  ung diesem eılıgen Orte dıe Gelegenheıt, Ehrerbietung
und gute Wünsche Z Ausdruck bringen. Ebenso auch ankbarkeıt (sprechen WITr
aus) für dıe ergriffene Inıtiatıve, damıt 1m eılıgen Geiste und 1m Ausgießen der Emp-
findungen des Herzens, 1ın Reaktion der edanken des Geıistes, 1m Gegeneinanderhalten
der Lebenserfahrungen und 1n gemeınsamer Zeichnung der Voraussıchten und Vısıonen,
das Vergangene bewertet wird, INan sıich das egenwärtige kümmert und das 7u-
ünftige 1mM en der TC und 1mM ahmen der Verantwortung jedes ıhrer Hıerarchen
geplant und koordinlert wiıird. Das gılt besonders für dıe Hıerarchen des TIhrons in Dıiöze-
SCH des uslands, denen dıe Kırche dıe heilıgste Pflicht anvertraut hat, die ZU einen In
der geistlıchen Beaufsichtigung und der Pastoral des ausgewä  e Volkes Gottes, Ul
EG Natıon, besteht; Zu anderen geht 6S dıe ichten des Lebens in der weıteren
cNrıstiıiıchen und der nıcht-christliıchen Welt, und der weılteren Gegenwart und Tätigkeıt
uUuNnscIecerI eilıgen OdCdOX1e

Es beliebt Gott, der Anfang der Patriarchalzeıit Eurer Allheıuligkeit ure große und
historische Ereignisse besiegelt worden ist, dıe natürliıch nıcht bloßen uTiallen ZUSC-
schrieben werden können, sondern Aaus ren bedachten Inıtiatıven9deren kurze
77 ure Allheıilıgkeıt VOT ungefähr DNCUN onaten 1n iıhrer Inthronisationsrede darge-
stellt hat

Ich werde nıcht die Jüngstvergangenen Ereignisse ausführlich beschreıben, dıe überdies
sehr bekannt Sınd, WIe

Die denkwürdıige Versammlung der Gesamtheit der Vorsteher der Allheıilıgen
OdOXen Schwesterkıirchen hler 1m VETSANSCHNCNH März, Feste der Orthodoxie, und
ihre sehr wichtige Botschaft dıe Welt: dıe aufgewlesene inständıge und wesentliche
Örderung der etzten Umweltiniıtiativen der Mutterkirche hıer utfe dıe Verwirkliıchung
einer wıissenschaftlıchen Vers  ung mıt der eilnahme bekannter hervorragender Per-
sönlıchkeıiten ın diesem Bereıch: dıe vollendete Wiıederherstellung der kanonischen Ord-
NUNS In der bedürftigen Autokephalen Kırche VonNn anıen, die tragısch geliıtten hat, und
dıe Wiıederherstellung ihres kanonıschen Lebens HIC das Treffen VON kanonıschen Be-
schlüssen, der widrigen Umstände der Zeıt und der bestehenden Wıderstände All
dıes kanoniısch notwendig, bestimmt VO Buchstaben und Geilste der Kanones, VoNn
der uralten Ordnung und Praxıs der rche, welche die Grenzen der Verantwortung der
IC Konstantınopels zıeht, nıcht be1ı der usübung iırgendeınes fremdartigen selbsther-
riıschen Primats, sondern in der Leıistung des Dienstes für die orge dıe leidenden
rchen und für dıe bezüglıch der Nöte, nach der ursprünglıchen Tradıtion.
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Ich erwähne noch dıe fruchtbaren und hoffnungsvollen Kontakte mıt den Obrigkeıten
des hiesigen Landes, dıe Kontakte und Verhandlungen mıt orthodoxen Schwesterkirchen
auf bılateraler Basıs, WIE der russischen, serbischen, griechıschen a, dıe durchgeführ-
ten Verhandlungen mıt der Öömisch-Katholischen Kırche hıer und 1m Vatıkan, die aftt-
gefundenen Besuche patrıarchaler Delegationen in den bedürftigen rchen, d die dıe

der Mutterkirche UrC| dıe erwähnenswerte Mitwirkung und Unterstützung der
Hierarchen des hrons überall reichlich gewährt worden ist, us  <

Natürlıch g1bt noch viele andere Angelegenheiten, dıie Gegenstände der orge und
der UISIC. Eurer Heılıgkeit und der eılıgen S5Synode S$1e SInd, VON denen ure He1-
igkeıt UrC| uer einführendes Wort einen ersten Eındruck gegeben hat

Der in diesem Moment Sprechende erwähnt noch dıe wichtigeren Tatsachen und GE
weılst auf ihre edeuts.  eıt hın, da OI1 6S in einer ersammlung WIe dieser für NOotwen-
dıg hält, fern VoNn jeder triıumphalen Übertreibung, dıe Geschehnisse bewertet,
die Intentionen geschätzt, dıie Handlungen hervorgehoben und dıe zukünftigen
Perspektiven weıterer Förderung und Koordinierung der Errungenschaften untersucht
werden, da für dıe kirchlichen Angelegenheiten gılt, daß die Bewahrung der en Werte
schwieriger als ihre Beschaffung ist

Sıiıcher wiırd zugegeben, es noch Punkte gab und g1Dbt, dıe ure Heılıgkeıit und dıe
Heılıge Synode S$1e bekümmert aben und bekümmern Dıe Verwaltung ist eın harter
Kampf. Und ihre Problematı wird als vielfältig nachgewılesen. Der die Verant-
wortung ragende und dıe Miıtverantwortlichen en nıcht schläfrıg be1 der Steuerung
des CNıffes se1InN. Und ihre ände mussen äftıg seIN. Die Hıerarchie des hrons, dıe
heute hıer präsent 1st, ist aruber sıcher, das Steuer der Mutterkirche sıch 1n fähıgen
Händen eiinde

Unsere nwesenheıt ler nach Eurer Eınladung, ure Heıilıgkeit, hat das olgende
Doppelzıel: einerseits unsere Informierung über dıe Angelegenheıten, dıe diıe Mutterkir-
che bekümmern, VOTLr em der rüder, die 1m Ausland Dıözesen hüten, damıt auch
uUuNnsere tellung Von Un dem, Was uUNnseIer Stellungnahme bedürfen scheıint, be1
der Stützung der Thesen der Mutterkirche analog ist; andererseıts die Bekanntmachung
unNnserer TODIeme die Mutterkırche, dıe Darstellung des Guten, das in uUuNnseIem

Raum des Hütens uNnseIer Gläubigen wiıird und dessen, Was Je nach Fall
und als wichtiges oder als unwichtiges oblem auftaucht, das entweder unmittelbar
für dıe Gemeinde und die Dıözese jedes Erzpriesters des Ihrons, der eıne Dıözese führt,
oder 1m allgemeınen für dıe Mutterkirche, in ihren Bezıehungen den übrıgen urısdık-
tionen und rchen, den anderen chrıstliıchen Gemeinschaften und den Staaten und
den internationalen Institutionen, sıch dıe Dıözesen des hrons efinden, VoNn Inter-
CSSC ist.

Diese TODIeme sind vielfältig, und der Meınungs- und Erfahrungsaustausch zwıschen
dem Zentrum und den Dıözesen nach der heutigen kanoniıschen Struktur der TC
und ist eın edürfnıs, das WITr alle immer als lebensnotwendig empfunden en Wır
wünschen sehr, WITr »dlieses Paschamahl mıt euch 6CSSCMHN« (Lk 22; 15)

Deshalb sınd WITr dankbar, 6S Gott belıebt, unNns Jjetzt und künftig dıe Möglıchkeit
gewähren, diese Erfahrung zugunsten uUuNseIer eılıgen IC und uns selbst Von DUn
öfter und regelmäßiger rleben.
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Seıjen, ure Allheıiligkeıit, ure Lebensjahre überaus viele, gesund,9erleuchtet
und ruchtbar für dıe erke des Aufbaus und der Stützung der IC und uUuNseres Ge-
schlechts Amen.

(Aus TIEC übers. VOoN 1KOLAOS Petrakos)


